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Skinheads drückt sich in der 
letzten Reihe ans Geländer. 
4000 Polen auf dem Trocke­
nen! Ich verspreche mir einen 
friedlichen Verlauf. 

Beim folgenden Gig der 
"Poems for Laila .. kommt Be­
wegung ins Publikum. Sänge­
rio Melissa steht während des 
Intro zum zweiten Song mit 
dem Rücken zum Zuschauer 
auf der Bühne und läßt das 
Hemd über die Schulter rut­
schen. Als sie sich endlich 
umdreht und der .. Russian 
Billy'" richtig losgeht. gibt es 
einen Ruck im Publikum. Der 
große schlanke Typ neben mir 
vollführt Elvis-Pel­
vis-Beckenbewegungen. die 
sich gewaschen huben. Auf 
den Gängen toben die Teenies. 

Glücklich über den Erfolg 
und ziemlich erschossen kön":. 
nen sich die Berliner Musiker. 
ihre Managerio Roma und 
Ute. die Mixerin. nun dem ge­
mütlichen Teil der Veranstal­
tung widmen. Ab ich sage: 
.. Für die Völkerfreundschaft 
und den Kulturaustausch sind 
wir auch in Zukunft bereit. 
jedes Opter zu bringen!··. lä­
chelt Bassist Speedy mich zu­
stimmend an. 

D ie .. Biue Aeroplanes .. 
aus England bringen 
noch einmal ordentlich 

Schwung ins Programm. Der 
muskulöse Vortänzer heizt die 
Polen an. Das will ich auf der 
Bühne erleben! Partytime! 
Direkt vor mir tanzen si'-·h die 
örtlichen .. Body ·Games .. in 
Fahrt. eine Art Teenic­
GoGo-Truppe. die Beifalls­
stürme auslöst. als es vorm 
Publikum weitergeht. Man­
gels Papier muH ich mir auf 
einem der schwach bedruck­
ten Geldscheine Notizen ma­
ch~n. Die Wiedergabe meiner 

gerührt. Was ist los? Viel­
leicht ist ihre Laune durch all­
zugroße Trockenheit in der 
Kehle ge1rübt? Oder waren es 
die Pausenredner. die zwi­
schen den Acts Texte vorle­
sen? Da sich mein Polnisch 
auf ,,Dobre, dobre·· be­
schränkt. wende ich mich an 
meinen Nachbllrn. Der 
freundliche Diplom-Matrose 

Aben\~ ~r in 
Polen: Am 

Moi'Ken betet 
der Autor um 

Segen; cun 
Abend bricht 
der Nf'W }br­
ker 3· ·r-Pro­
pher Cl.p.::mi-

cus ~vinselnd 
aufder Bühne 

Aufzeichnungen entfälh hier erklärt mir in exzellentem 
aus mikropolitischen, zeitge- Deutsch: .. Das ist bloß 
schichtliehen und nicht zuletzt Spaß!'· Fotograf Thomas 
aus Platzgründen. sorry. Als meint: .. Das sind Gedichte. 
nächste sind die Lokalmatado- Ein bilkhen wie dc:r .S~:hei~ ' 
re von .,Panzerne Rowery" benwischer' im SFB. aber 1 
(gepanzene Fahrräder) dran. schärfer. gegen Regierung, ' 
Sie quälen opulente 60's Hard~ Rdigion und so ..... Merk-t 
roek*Sounds aus den Laut- \vürdig, dal~ niemand Jacht! 
sprechern, mit viel Wawah Die Stimmung nähert sich 
und Power ... Gib ihm Saures, dem TiL.:~f unkt 
J. · ,.. I'. • h b · t d _, ki--4-en!"' ew"~'"o .. r.ke·r-Be·-at--P'r'o"-1m1. ru,e IC ege1s ert. un u w 
Melissa singt gekonnt die feh- pheten Copernicus sehe ich 
Ienden Rückkopplungen an mir lieber von der PA aus an. 
meinem Ohr mit. Jedoch - Der gebürtige Pole ist heute 
die anwesenden Bewohner des der Top-Act. Am Ende des er­
lndustriegroßraums an der sten Stücks bricht er auf der 
Ostsee verharren tödlich un- Bühne winselnd zusammen: 
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· ,.1 once was black too !·· Ein Es gibt nur eine 
schwarzes Bandmitglied hebt Schrecksekunde. als Coperni­
ihn auf und führt ihn hinaus. cus Geldscheine zerrcillt. Daß 
Nach kurzer P...tuse kommt er er dabei auf polnisch auffor­
als armer .. Taco··. mit Poncho den, aus Menschenleben 
und Sombrero wieder herein: mehr zu ma<.;hen als die Jagd 
.. The vege.ration changes from nach dem Geld. sicken nicht 
bananas to christma:-. so recht durch. Danach ist die 
trees ... ··Ziemlich aw,gespa+ Stimmung nicht mehr zu ret­
ced, denke ich. und Jic Polen tcn. weder mit noch 

verharren stumm und ratlos. tn~~H~a~rd~r~o~c~krr. ~~om~~n 
der .. Panzcrtahrräder.. aus. 

'daheim zu tCiern (und zu sau-

Die vielen Matrosen blicken 
verwundert um sich, der 
Junge hinter mir gähnt. die 
meisten blicken hötlich. ab~r 
gelangweilt. Ein besoffeuer 
schreibt mir Unleserliches 
aufs Blatt und trollt sich ent­
täuscht. weil auch ich .. nix­
ssutrinkn" habe. 

: fen!). SchlidHich wollen wir 
am Sonntag wirklich nach 
B!.!rlin kommen. 

B ei der Abfährt kommt 
ein alter Mann auf uns 
zu: Er will eine Mark 

und bekr'ähigt dies mit seinem 
..Arbeitsbuch der Freien 
Reichsstadt Danzig". alles 
sehr ordentlich in Süucrlin­
Schfift. Tischler war er. auf 
Werticn. ln überschwäng­
licher Freude winkt er uns 
n<.~ch und hüpft auf der Stralk 
umher. 

ln der Danziger Altstadt er­
innert uns ein alter Geiger an 
ihn. Wunderschön ist die Ar­
chitektur und wir lieben die 
melancholische Atmosphäre. 
Jie über allem zu liegen 
scheint. .. When <.1 man lovcs a 
wo man ... ·· Dcr Blu.:s könnte 
auch gut au!'l Polen stammen. 
Stau des berühmten Trödel­
marktes gibt cs am Neptun- u 

Brunnen t.'in Ricscn-Piatzkon- ·~ 
zert mit drei Militär-Big- ~ 
bands. Gcrshwin im Ohr .g 
schlendern wir umher und -; 
versuchen etwas von der At· 
mosph~1rc zu bcgreiten. von 
den Solidarnosc-Ständen und c J 

~ 
r 

den bunten Plastikschmeuer-
0

_ 

lingen. t­

Auf der RUckfahrt geht uns ~ 
auf der LandstraUe langsil.m ~ 
das Benzin aus. Wir fragen ~ 

·" P..tssanten na~:h einer ofiCnen ~ 
Tanbtclle: .. Diesela!··. rufen 
wir ein ums andere Mal. Zur 
Antwort kommt ein versländ­
nislosses Kopfschütteln. allen­
f<.~lls das mürrische .. sczcgr w 
sczscenl". Auch eintUch ein 
.. -ky .. an alle Worte anzuhän­
gen. hilft nicht. Schließlich 
meditiert ein junger Mann 
stirnrunzelnd über das Pro-

N urimGangbewegtsich blem. ln wohlgesetzten polni­
ein Pärchen zu einer sehen Worten weist er uns den 
langsamen Nummer, Weg. Und es ist allerhöchste 

hing!.!bungsvoll und konven- Eisenbahn ... Du bist schuld. 
tiondl zugleich. wie beim mit deinem Trocken in Zop­
Tanztee in den 50's. Kein pot", schimpft Ute, aber sie lä­
Mensch scheint irgendwas von chelt dabei und reicht mir eine 
der .,Message .. zu begreitCn. , Erdbeere. Era ... ~rhcad 
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